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4. O sing ein Lied von Golgatha, wo er aus lauter Huld am Marterholz gekreuzigt war für
unsrer Sünden Schuld. Doch er, der starb auf Golgatha, vom Tod erstanden ist und lebt und
thront in Ewigkeit als König, Jesus Christ.

Text: Louis Fitzgerald Benson 1899, deutsch: Horst Gehann 1982
Melodie: englische Volksweise/Ralph Vaughan Williams 1906

Satz: Ralph Vaughan Williams 1906
© Text deutsch: Horst Gehann

© Satz: Oxford University Press, Oxford; D, A, CH: Boosey & Hawkes. Bote & Bock, Berlin
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4. O sing ein Lied von Golgatha, wo er aus lauter Huld am Marterholz gekreuzigt war für
unsrer Sünden Schuld. Doch er, der starb auf Golgatha, vom Tod erstanden ist und lebt und
thront in Ewigkeit als König, Jesus Christ.
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 „Denn Gott war in Christus und versöhnte die 
Welt mit sich selber und rechnete ihnen ihre 

Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet 
das Wort von der Versöhnung. So sind wir nun 
Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt 

durch uns; so bitten wir nun an Christi statt: 
Lasst euch versöhnen mit Gott!“ 

2. Korinther 5,19.20
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